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„Waterloo“ und „Ein bisschen Frieden“ – solche unschuldigen Lieder über Liebesgeschichten und Friedenssehnsucht, die einst auf Platz 1 des europäischen Musikwettbewerbs ESC landeten, hätten heute keine Chance, überhaupt teilzunehmen. Vielmehr muss es woke und queer sein, hypersexualisiert oder gar satanisch, als ob man uns jede Ethik und Moral ab-erziehen und alle Tabus restlos beseitigen will. Okkultismus ist willkommen, Glaubensinhalte werden lächerlich gemacht. Doch was kann der Einzelne tun, außer abschalten? Diese Sendung bringt zwei Ideen dazu – z. B. einen alternativen Sängerwettbewerb mit Mut machenden, aufbauenden Liedern.
Vom 11. bis zum 17. Mai 2025 [11.05. Eröffnungsfeier, 13.05. Erstes Halbfinale, 15.05. Zweites Halbfinale, 17.05. Finale] findet der diesjährige Eurovision Song Contest, kurz: ESC, im schweizerischen Basel statt. Schon seit Monaten wird dieser seit 1956 jährlich abgehaltene Musikwettbewerb in den öffentlich rechtlichen Medien stark beworben. 
Immer wieder wird betont, dass der ESC einen völkerverbindenden Charakter habe, da er die Einheit des Kontinents fördere. Doch geht es beim ESC tatsächlich darum, völkerverbindend zu sein? Oder werden damit ganz andere Ziele verfolgt?
Der Vorjahreswettbewerb in Malmö fiel eher mit satanistischen Ritualen und LGBTQ-Propaganda auf. 
So tanzte beim irischen Vorjahresbeitrag das hexenähnliche Wesen „Bambie Thug“ in einem auf den Boden gemalten Pentagramm zusammen mit einem Teufels-Darsteller und sprach den aus den Harry-Potter-Filmen bekannten Todesfluch "Avada Kedavra" aus. Was als „düstere Aufmachung“ des Songs bezeichnet wurde, ist tatsächlich eine deutliche Zurschaustellung satanischer Symbole und Rituale. Solche satanischen Rituale finden leider wirklich in der Realität statt. Viele Augenzeugen berichten von realen blutigen Opferungen unzähliger Tiere und Menschen innerhalb von aufgemalten oder eingemeißelten Pentagrammen.  [https://www.kla.tv/Blutsekte] In diesem Song mit dem Titel „Doomsday Blue“ – „Weltuntergangs-Blau“ – singt „Bambie Thug“: „Avada Kedavra – ich spreche, um zu zerstören“!
Kein Wunder also, dass der alternative Sender „Compact“ den Eurovision Song Contest 2024 folgendermaßen kommentierte:  
„Es war mal wieder eine irre und satanische Freak Show – aber dieses Jahr hat der European Song Contest alle Geschmacksgrenzen unterschritten.“ 
Von der „geistigen und kulturellen Beerdigung Europas“ war die Rede, und dass es dort eigentlich praktisch nur noch eine Richtung gibt – nämlich woke und queer. Ist das also noch Kunstfreiheit – oder eher politisches Programm? 
So nutzte zum Beispiel Nemo aus der Schweiz den ESC 2024 als Propaganda-Bühne für seine Nicht-Binarität. Als nicht-binär bezeichnet sich ein „Mensch, der sich nicht ausschließlich als männlich oder weiblich identifizieren kann“. Nemo, bis 2023 öffentlich als männlich wahrgenommen, outete sich im November 2023 als nicht-binär und ist damit weder „der“ noch „die“. So sprang Nemo beim Singen des Liedes „The Code“ mit viel rosa Rüschen bekleidet und im rosa Mini-Rock herum und präsentierte bei der Flaggenparade die non-binäre Flagge. 
Da Nemo aus der Schweiz den ESC 2024 gewonnen hat, darf die Schweiz nun den Eurovision Song Contest im Jahr 2025 ausrichten. Denn seit 1958 richtet traditionell immer dasjenige Land, das den Song-Contest-Sieger stellt, diesen Wettbewerb im nächsten Jahr im eigenen Land aus. So findet also der diesjährige ESC in Basel statt.  
Die Organisation dieses europäischen Sängerwettstreits 2025 geschieht jedoch nicht durch die Schweizer Regierung, sondern durch die EBU – die European Broadcasting Union [Europäische Rundfunkunion] – und der Schweizerischen Radio- und Fernsehgesellschaft –kurz SRG. Die Teilnehmer an diesem europäischen Sänger-Wettstreit sind also weniger die europäischen Länder – auch wenn das spontan so aussieht – sondern deren Rundfunkanstalten. Seit 1957 entsendet jede teilnehmende Rundfunkanstalt ein Lied zum ESC. So gab kurz nach dem Finale des Eurovision Song Contests 2024 ein Sprecher der SRG bekannt, dass die Schweiz den Wettbewerb 2025 ausrichten werde. Die SRG ist das größte Medienhaus der Schweiz, ein Verein und Unternehmen mit 17 Radio- und 7 Fernsehprogrammen.  
Auf der Internet-Seite des SRG ist zu lesen: 
„Für die SRG ist es eine große Ehre und Verantwortung, den größten Musikevent der Welt organisieren und durchführen zu dürfen.“
Doch es regte sich Widerstand gegen die öffentliche Finanzierung dieser Veranstaltung: Bereits im Juli 2024 kündigte eine Schweizer Partei, die Eidgenössisch-Demokratische Union (EDU), ein Finanzreferendum gegen die Austragung des ESC in der Schweiz an.  
Der Wunsch nach so einem Widerspruch in Form eines Referendums verwundert nicht, denn das zuständige Kantonsparlament hat für die Durchführung dieses Anlasses, inklusive Rahmenprogramm, einen staatlichen Kredit von 37,5 Millionen Franken bewilligt! Also fast 38 Millionen, um die Zuhörer dieser Veranstaltung mit propagandistischen Liedern zu beschallen. Als Grund für die Anstrengung dieses Referendums gegen die enormen Steuer-finanzierten Kosten der Ausrichtung des ESC in Basel gab die EDU dann auch, unter anderem, moralische Gründe an. 
Auch das ist nicht verwunderlich, zeigen doch die ESC-Veranstaltungen einen Jahr für Jahr zunehmenden moralischen Werte-Zerfall an. Laut der EDU-Partei gehe es hier nicht wirklich um Musik, sondern um Politik und Sex – und um ein Lächerlich machen von Glaubensinhalten. Dem wollten sie nicht tatenlos zusehen, sondern Position beziehen. Auch wenn das Referendum letztendlich dann abgelehnt wurde, so zeigt das Ergebnis doch - so die EDU-Partei - dass die «woke Freak-Show ESC» in der Schweiz auf sehr viel Opposition stößt.  
Auch der Schweizer Verein „Arbeitsgruppe Jugend & Familie“ zeigt sich besorgt, ob es auch 2025 wieder - wie in Malmö - zu Satanismus kommt und fragt sich, wie viel Raum der LGBTQ-Lobby eingeräumt wird. Die Homo-Organisation „Pink Cross“ [Organisation der schwulen und bisexuellen Männer der Schweiz] hat für den 17. Mai bereits zu einer „superschwulen Afterparty“ eingeladen. 
Dass der ESC sich gewandelt hat und inzwischen gerade von der queeren Community gefeiert wird, gibt auch der Journalist Lukas Heinser zu. Er war langjähriger Assistent des ESC-Kommentators Peter Urban und sagt aus: 
„Man kann beim ESC ein Millionenpublikum an einem Samstagabend an dieses Thema vorsichtig heranführen. Das ist eine Dimension dieser Veranstaltung, die ich neben dem völkerverbindenden Aspekt wahnsinnig wichtig finde.“
Dass an diese Themen längst nicht mehr „vorsichtig“ herangeführt wird, zeigt ein Blick aufs geplante ESC 2025-Programm, wo sich im polnischen Beitrag die Tänzer und Tänzerinnen wie in der Sadomaso-Szene üblich mit schwarzen Lackleder-Röcken bekleidet lasziv bewegen. Oder die wie ein Pornostar gekleidete finnische Sängerin mit ihrem anstößigen Lied-Text, die wie beim in Strip-Clubs üblichen Pole Dance sexuell aufreizend mit dem Mikrofonständer tanzt. 
Für diese moralische Umerziehung durch das Staatsfernsehen zahlt der Zuschauer dann auch noch Zwangsgebühren in Millionenhöhe! Was kann man tun, wenn man damit nicht einverstanden ist?
Eine Möglichkeit wäre, die Schweizer Volks-Initiative „200 Franken sind genug!“ zu unterstützen, über die das Schweizer Stimmvolk voraussichtlich 2026 abstimmen kann. 
Diese Schweizer Volksinitiative fordert eine starke Reduzierung der Serafe-Zwangsgebühren [Die SERAFE AG ist die Erhebungsstelle für die „Haushaltsabgabe“ zur Nutzung von Radio und Fernsehen in der Schweiz] für den Schweizer Staatssender. Die heute weltweit höchsten geräteunabhängigen Radio- und Fernsehgebühren von 335 Franken pro Haushalt und Jahr sollen auf 200 Franken beschränkt werden. Dies würde sich dann auch auf Veranstaltungen wie den ESC auswirken. Denn der Punkt ist: Wenn das Staatsfernsehen nicht diesen Überfluss in den Kassen hat, dann bleibt nicht so viel für so krasse Dinge wie Okkultismus und LGBTQ-Propaganda übrig - bis hin zum Satanismus!
Die Initiative wurde im August 2023 mit 126.290 gültigen Unterschriften eingereicht. Seit Ende 2024 befasst sich nun das Schweizer Parlament mit dieser Initiative. Wer derart ausufernde woke und den Okkultismus salonfähig machende Veranstaltungen wie den ESC nicht mit seinen Gebührengeldern unterstützen will, kann bei der nachfolgenden Volksabstimmung ein Zeichen setzen und seine Gebühren um mehr als ein Drittel reduzieren. 
Wer nicht in der Schweiz wohnt oder bereits vor der Abstimmung ein Zeichen setzen will, der kann beim ESC „die ESCape-Taste drücken“ und zu einer interessanten Alternative wechseln, nämlich dem NSC - NuoVisionSong Contest. 
Dieser von NuoFlix veranstaltete Sängerwettstreit zeigt, dass es auch anders geht: Ganz ohne Zwangsgebühren, Millionenausgaben und woke Umerziehung wird dem Zuschauer ein hochwertiges, abwechslungsreiches Programm mit vielen interessanten Künstlern geboten, die sich in ihren Texten oftmals kritisch mit dem aktuellen Zeitgeschehen auseinander setzen. Der NuoVision Song Contest findet parallel zur Abschlussveranstaltung des Eurovision Song Contest am 17.Mai ab 19:00 Uhr auf https://nuoflix.de statt. Hier zur Einstimmung ein kurzes Potpourri der zehn Finalisten aus dem letztjährigen NuoVision Song Contest. [https://nuoflix.de/nuovision-songcontest-2024 min 4:53:03 - 4:55:18]
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